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VVerhandlnvgr« mit der englischen Avmira lität
WTB. Wilhelmshaven,  13 . Nov . Letzte Nacht gab
h Funkspruch der Chef der englischen Flotte dem Che? der
leestreitkräfte Anweisung , sich mir einem Kreuzer an einer
urmren Stelle einzufinden , um die Besprechung zur Aus-
runa der '̂ Waffenstillstandsbedingungen aufzunehmen.
VTB . W i l h e l m.s h a v e n , 13. Nov. Der kleine Kreuzer
önigsberg"  ging um 1 Uhr mittags mit den Bevoll-
ftigten des Arbeiter - und SoldatenratS der
te zur Zufammenk unft  mit den Vertretern der eng-.

Admiralität in See . Den Vertretern ist eine Bollmackst
^ LMmeben worden , in der es heißt : Der Arbeiter - und Soldaten-

rfber Nordseestation und der Flotte erteilt hiermit dem Obec-
f ? Kjtroien Wilhelm Wengers,  dem Obersteuermann Alfred

•s ahn und dem Obermaschinistenmaat Morman  die Vo!l-
Z sm Natnen des Arbeiter - und SoLdatenrats der Nord-

^ ^ Kation, dem sich die Flotte unterstellt hat , an den Beratun-
§ ) w. über die Ausführungen der W a f f e n st i l l st a n d ö b c -

f inqungen  teilzunehmen und Verträge abzuschließen. Un-
Hchhnet ist die Vollmacht vom Präsidenten der Republik O l-

L - s lenburg - Ostfriesland  Bernhard Kuhnt und dem Chef
Atz er Hochsee st reitkräfte v. Hipper.  Hipper nimmt nur

ü- sachmännis cher Berater  an den Verhandlungen
A während das ausführende Organ der Arbeitet - und Sol-

- ptenrat ist.
AZ Die zu iuleruiereuden deutschen Kriegsschiffe.

" , WTB. Berlin,  13 . Nov. Zu Ziffer 23 der Waffen-
stlstandsbeoingungen(Internierung deutscher Kriegsschiffe

%»: a neutralen Häfen voer in Häsen der Verbündeten Mächte)
he von England zunächst folgende Kriegsschiffenamhaft ge-

s » «stst worden : Bavern , Kronprinz Albert , Großer Kurfürst,
* 3. wnprinz Wilhelm, Markgraf , Friedrich der Große, König

llbert, Kaiserin, Kaiser, Prinzregent Luitpold , Hindenburg,
«rfslinger Sehdlitz, Mvlike, v. d. Tann , Brummer , Bremse,

! Sin' Dresden, Emden, Frankfurt , Wiesbaden, 50 modern,te>
j trstörer. Tie Abfahrt muß bis zum 13. November. 3 Uhr
! Mittags erfolgen. Das Ziel ist goch nicht genannt . Die

Me sollen mit reduzierter Besatzung fahren und ahne
Munition.

i« Z « s« tzzu de » WaffeuKillftaudsbedlngunge«
WTB. Berlin,  13 . Nov. (Büro v. Vorl . Reg.) Der

Ätschen Waffenstillstandsdelegation ist folgender Zusatz zu
dem Vertrag zugegangen: Mit Rücksicht ans die neuen Er-
ißmsse wirs den Bedingungen des Waffen still ft ands
jur See  hinzugefüzt : Falls die Fahrzeuge nicht
in den bezeichneten Fristen übergeben wer¬
den sollten,  sveroen die Regierung der Verbündeten und
krBereinigten Staaten das Recht haben , Helgoland
jn besetzen , um ihre Uebergabe zu sichern.

Gegen die K- rtvuuer der Blockade.
Genf,  12 . Nov. Die Fortsetzung der Sperre  Mh-

»nd der Waffenruhe hat sogar in Frankreich E n t r ü st u n g
ttreet. Clemenceau erhielt einen Einspruch von soziallstisckier
-eite und läßt nun halbamtlich durch den Temps versichern,

Regierung werde praktische Maßregeln ergreifen, um die
sperre der Lebensmittel für die notleidende Bevölkerung zu
«nloern. Der Matin  erklärt , der Verband werde nie¬
mals zu lassen,  daß Deutschland durch die Revolution
nur Zahlungsfähigkeit verliere.

Wilson bei ve« Friedensverhandlungen.
, Haag,  12 . Nov. Der Temps bestätigt aus Grund

Aer Londoner Information die von der Netvvorker Zeitung
ivening Sun gebrachte Mitteilung , wonach Präsident Wil¬
li« zur Friedenskonferenz nach Europa reisen wird.

«in früher geplante» deutsch-japanisckreS
9 Abkommen?

[ * erlin,  13 . Nov. Die russische Telegwphen -Agentur
^röffkntlicht den Entwurf eines deutsch-japanischen Abkom¬
mens zur Säuberung Rußlands,  welches von iapani-
Mr Seite der bürgerlich -sozialistischen Regierung des Prinzen

ban Baden  vorgelegt worden fei und deren 3ustim-
"wng gefunden haben soll. Auch Scheide mann  soll bereit

sein, einen solchen Vertrag abzuschließen.
Durchzug veutslher Truppen durch Nnqarn.

« B,,dapest,  12. Nov. Meldung des Ung, Korr .-Büros.
§5 Cst meldet aus Großwardein : Eine Autokolonne dev
^ckensenarmee von 300 Automobilen mit 2000 Mann

gestern, von Arad kommend, in Großwardein ein. Als
den deutschen Soldaten die Proklamienmg der deut-
Republik mitteilte , brachen sie in Hurrarufe auf die

^kuvlik sowie aus die ungarische Republik aus . Sie n>
uiirten. daß sic entschlossen seien, für da? deutsche Volk de,y
^leg Blutstropfen zu vergießen, aber für die Jnnkeraulo-
. äie (eine Opfer mehr bringen wollten . Mackensen wolle:

durch llingarn ziehen. Seine Absicht sei, daß die
Aschen Soldaten sobald als möglich die Heimat erreichten.

Der Kaiser.
^ WTB. Amerongen,  12 . Nov. Ter Kaiser ist von
f'Wm Mitglied seiner Familie begleitet, sondern ausschließ-

von Offizieren seiner Umgebung, oon denen einige im)
_. p Wohnung genommen haben. Ans zuverlässiger Quelle
“bittet , daß der Kaiser vorläufig hier bleiben wird

Telephonische Nachrichten.
DL- linksrheinische« Gebiete

Berlin,  13 . Nov. Aus linksrheinischen Landesteilen
wird gemeldet, daß die B e v ö l ke r u n g d u r ch G e r ü ch t e
beunruhigt  würde , wonach die Alliierten beabsichtigten,
bei der Besetzung dieser Gebiete die w ehrp flichti ge Be¬
völkerung  zu internieren . DemaeMNÜber sei fest ge¬
stellt,  daß diese Befürchtungen gänzlich balt-
l o s sind. Aus Seiten der Entente bestehen für solche Maß¬
nahmen nicht die gering st en Gründe.

Th onvrrsicdt beb Königs von Sachsen.
Dresden,  13 . Nov. Dem vereinigten Arbeiter- und

Soldatenrat von Groß-Dresden ging folgendes Schreiben zu:
Auf eine heute früh an den Finanzminister gerichtete An¬

frage teile ich mit , daß der K ö n i g a u f d cfn1 DH r Pin verr¬
eichtet.  Gleichzeitig hat Seine Majestät alle Offtziere , Be¬
amten , Geistlichen und Lehrer v o n d e m i h m g el e i stet e n
Treueid entbunden  und iie gebeten , im Interesse des
Vaterlandes auch unter den veränderten Verhältnissen ihreltz
Dienst weiter zu tun . '

Der Minister des Innern : Tr . Koch.

Theonverzlchl des sö «»as Ludwig III.
München,  13 . Nov. Dem Ministerium der Volks¬

beauftragten ging folgende Erklärung des Königs Ludwig zu:
Zeit meines Lebens habe ich mit dem Volk und für das

V, lk gearbeitet . Die Sorge um da» Wohl meines gelieb¬
ten Bayerns  war stets mein höchstes Streben . Nachdem
infolge der Ereignisse der letzten Tage ich nicht mehr in
der Lage bin, die Regierung weiterzuführen , stelle ich allen
Beamten . Offizieren und Soldaten die W e i t e r a r b e i t un-
rer den gegebenen Verhältnisse anheim und entbinde sie
von dem geleisteten Trdueide.

Die britische Flotte in der Ostsee.
Stockholm,  13 . Nov. Mehanda meldet aus zuver¬

lässiger Quelle, man erwarte , vaß in allernächster Zeit , viel¬
leicht schon morgen, Teile der britischen Flotte den
Belt passieren ano nach Reval fahren  werden.

Erlast des G-neralfeldmarschüllsv. Hindeu-
durg a» die deutsche Armee.

Berlin.  12 . November (WTB .)
Generalftldmarschall v. Hindenburg hat an die deutsche

Armee nachfolgenden Erlaß gerichtet:
Au die Armee!

Ter Wafsenstillstand ist unterzeichnet. Bis zum heuti-
aen Tage haben wir unsere Wafftn in Ehrdn geführt . Jn
treuer Hingabe und Pflichterfüllung vollbrachte di- Armee
Gewaltiges in siegreichen Angrifssschlachten und zäher Ab-
N/chr. Jn hartem Kampfe zu Lande und in der Lust haben
wir Den Feind von unseren Grenzen ferngehalten und die:
HeimatvordenSchrecknissenundVerivü st un¬
gen oes Krieges bewahrt.  Bei der wachsenden Zahl
unserer Gegner, bei dem Zusammenbruch  der uns bis
an das Ende ihrer Kraft zur Seite stehenden Verbünde¬
ten  und bei den immer drückender  werdenden Er¬
na hrungs - und Wirtschaftssorgen  hat sich un,ere
Regierung ' zur Annahme harter  Waffenstillstandsbediu-
gungen entschließen müssen. Aber aufrecht  und stolz
gehen wir aus dem Kämpfe, den wir über vier Jahre gegen
eine Welt von Feinden bestanden. Aus dem Bewußtsein»
kch- wir unser Land und unsere Ehre bis znm Aeußersten
verteidigt haben, schöpfen wir neue Kraft.

Ter Waffenstillstandsvertrag verpflichtet zum schnellen
Rückmärsche in die Heimat, unter den obwaltenden Verhält¬
nissen eine schwere Aufgabe, die Selbstbeherrschung
und treuestePflichterfüllung  von jedem Einzelnen
von Euch verlangt , ein harter Prüfftein nir Den Geist und
den inneren Halt der Armee. Im Kampfe habt Ihr Euren
Olencralfeldmarschall niemals im Stich ge¬
lassen . I ch vertraue auch je  tzt auf En  ch !

v. Hindenburg , Generalfeldmarschall.
Sckeid-mann Lloys Georpe
Berlin,  12 . Nov. (WTB .) Zur letzten Red- L l o h d

Georaes  äußerte sich das Mitglied der neuen deutschen
Regicrun " Scheidemann: Lloyd George baut den Triumph
über die unglückliche Lage des deutschen Volkes auf zwei
Punkten auf : Er predigt die Vernichtung des deutschen Vol¬
kes, weil es an der Kriegspolitik seiner alten Regierung!
einheitlich mit Schuld sei. Er preist die Einigkeit des eng¬
lischen Volkes und Reiches, das immer noch so einheitlich
hinter der Kriegspolitik der Regierung stehe. Von diesen
Behauptungen ist eine so unwahr wir die andere. Ll>ho Ge¬
orge weiß sehr wohl, daß weite Kreise des deutschen Volkes,
sogar ein großer Teil seiner alten Regierung , di? von der
ftüheren Obersten Heeresleitung befolgten Grundsätze nicht
gebilff oi hat . Dieser Mißbilligung ist auch vor oer Welt
wiei-rrbolt ungescheut Ausdruck gegeben worden. Lloyd Ge¬
orge weiß ebensogut, daß die von ihm gepriesene Emigk .-it
oes englischen Volkes in Wirklichkeit nickt besteht. Durch

die englischen Völker, Heere und Flotten geht derselv»
scharfe Gegensatz zwischen einer im Dienste der kapitalist »-
scheu Eroberungspolitik  stehenben Leitung imb. de«
Massen, die es müde sind, sich von dieser Leitung den sürckp-
terlicken Kamps gegen die Brudervölker weiter auszwinge«
zu lasten, zumal dort die Erinnerung an einen Zustand
nock̂ frisch ist, wo die alten Freiheiten des Bürgers noch
nicht der Einführung des Kontinentalen Militarismus zum
Opfer sielen. Lloyd George ist so unvorsichtig, diese Ddasfen
seines Volkes durch ein Triumphgeschrei selbst ans den
Grund seiner imperialistischen Politik blicken zu lassen. E,
verkündet offen, die von Deutschland den Ent -nteländeru
brüderlich angebotene Versöhnung solange hinausgezögert z»
baden, damit in Deutschland die letzten Stützen der Ordnung
unter oer furchtbaren Not Msammenbrechen sollten . Das
deutsche Volk ist in diesen großen Tagen dabei, Lloyd Georg«
zu beweisen, daß seine sich selbst gegebene  Ord>
n u n g dieser furchtbaren Not voll Stand hält.  Im
e n g l i s che n V o l ke und den anderen Völkern der Entente
wird es sein, die Stunde der Weltbefteiung zu einer unzwei¬
deutigen Absage am Imperialismus  ihr -r Reu> -
rungen zu benutzen.

A«S Hesse«.
WTB . Darmstadt,  13 . Nov. Das neue hessische

Ministerium  ist heute vormittag gebildet worden . Mr-
nisterpräjivent ist der sozialdemokratischeAbgeordnete Ulrich»
der gleichzeitig die Leitung des Ministeriums des Innern
übernimmt . Tie Leitung der Finanzen übernimmt der fort¬
schrittliche Abgeordnete. Beigeordneter Henrich IDarmstavtX
die Leitung der Justiz der Zentrumsabgeordnete Justizrat
v. Brentano (OffenbaK , und die Leitung des Kultus de,
fortschrittliche Abgeordnete Professor Nrstadt aus Gießen.
— das neue Ministerium hat noch folgende Erweiterung ev°
fahren : Die Leitung der Ministerialabteilung des Eruäh-
rnngswesens übernimmt der sozialdemokratische Abgeordnete
Neirmann, die des Arbeitsamtes der sozialdemokratische Ab-,
geordnete Rab.

Dentsch-Oesterreich.
T e p l i tz, 12. Nov. Gestern fanden hier zwei Versamm¬

lungen statt , die von den Deutsch-bürgerlichen bezw. Sozial¬
demokraten einberusen worden waren . In der Versammlung
der Deutsch-bürgerlichen wandten sich die Redner gegen da»
Ansgehen in den ffchecho-slowakischen Staat , forderten die
Provinzen Deutsch-Böhmen und Den Anschluß Deutsch-
Oesterreichs an das Deutsche Reich.  Jn einer
sozialdemokratischen Versammlung sprach sich der Landes¬
hauptmann -Stellvertreter Seliger für Selbstbeftinnnungs-
recht der DeutschBöhmen und den Anschluß an die deutsch«
Republik aus.

Aus T rol.
Innsbruck,  12 . Nov. (WTB .) Der Tiwler Nationalmll

crflärte sich für die Republikanische Staatssorm . Den „Inns¬
brucker Nachrichten" zufolge erklärte der italienische Kont-
m,andant in Bozen , Italien habe nicht die Absicht,
Bozen zu behalten  und dem italienisäien Staat ein-
zuverleiben.

Clemeneea « in der Kammer.
Paris,  12 . Nov. (WTB .) Nach einer Meldung der

Agence Halms wurden dem Mnisterpräsidenten Clemen-
i ceau  bei feinem Erscheinen in der Deputiertenkammer be¬

geisterte Huldigungen  dargebracht . Er las unter großem
Beifall die Waffenstillstandsbedingungen vor und richtete
Grüße des einigen , unteilbaren Frankreichs an Elfaß -Lothrin¬
gen und die im Kriege Gefallenen . Beim Verlafsen der Tribüne
wurde Clemenceau erneut begeistert begrüßt . Der Präsident!
der Kammer Defchanel feierte unter großem Beifall die ge¬
segnete Stunde , für die Frankreich 17 Jahre gelebt Habs-
MorgenwerdemaninStraßburgundMehfein-
Kein menschliches Wort könne diesem Glück Ausdruck verleihen.
Die beiden Provinzen Elsaß und Lothringen  feien daS
heilige Unterpfand der nationalen und moralischen Einheit
Frankreichs . Znm Schluß forderte der Redner auf , denen zu
huldigen , deren übermenschlicher Mut aus Elsaß -Lothringen
in den Augen der ganstpn! Welt die Perfonifikattom des Rechtes
gemacht hätten . (Beifall .) Auch im Senat feierte Präsident
Dubvst den Sieg , ber das Tor zu neuen (Geschicken öffne. Red¬
ner schloß mit der Aufforderung an die Frang 'ostm, stark Und
einig zu bleiben für die große Zukunft

DevtfcheS Luftamt.
Berlin,  12 . Nov. Das Lustamt der RrichSleUung

beauftragte len Soldatenrat der Flieger rupp "n zur Umge¬
staltung der bisher in den Dienst des .Kriegs gestellten
Organisationen des Flugwesens in eine Fried "nSglieoerung
unter dem Namen „Deutsches Luftamt ". ■'

Dieser Betrieb hat die Aufgabe, sich in den Dienst de»
Volkes zu stellen auf den GvbieM van Handel , Verkehr,
Post, Ernährungsmitteltransprrt und Wacktdienst.

Die Adresse ist: Deutsches Lnftamt , Charlottenburg,
Simrezstraße 31, Telephon Wilhelm 72''0, Soldaienrat der
Fliegertruppen , Klapper-Pirna , Hildebrand.

Im Aufträge der Reick)sleiturt >z, Göhre



Aus Bad Ems unv Umgegend.
e KriegSfamiliennnterstützungeu . Die Auszahlung für

November erfolgt ojm Samstag , twn 16. d. Mts ., nachm. 1 bis 4
Uhr, im Rathausfaale . Tie Bezugsberechtigten haben selbst
tzu erscheinen. Die Nummerkarte ist mitzubringen . Beurlaubte!
nndl entlassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rat¬
haus (Polizeibüro ) zU melden . Die Entlassenen und die zur
Arbeitsleistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr auch bei der
Gtadtkafse anzeigen und dabei den Piilitärpaß vorlegen . Er¬
folgt die Entlastung oder Beurlaubung nach einem anderen
Orte , etwa Kur Arbeitsleistung in eine Fabrik , d'ann müsten die
hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der Stadtkaste erstatten.
Geburten unv Todesfälle , innerhalb der Familie , die eine
Blenderung der .Bezüge herbeiführen , sowie die Erreichung des
15. Lebensjahres der Kinder , sind stets alsbald bei der Stadt-
kaste anzumelden . Die Reichsunterstützung ist für jede Person
monatlich um 5 Mark erhöht worden.

- Tie Staats - und Gemeindesteuern werden zur Zeit
Lei der Stadtkaste erhoben, worauf die Steuerpflichtigen mit
dem Ersuchen um recht baldige Erfüllung ihrer Zahlungspflicht
aufmerksam gemacht werden . Schluß des Hebetermins ist am
Ureitag , den 15. November.

Mrs Diez und Utgaegeft*.
d Goldene Hochzeit . Das seltene Fest der Goldenen Hoch¬

zeit begehen morgen Freitag in voller Rüstigkeit die Eheleute
Philipp Schneider , Oraniensteinerstraße.

Bargeldlos zahlen ist eine Pflicht
gegen das Vaterland!

Fortsetzung der redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

-ln - Le Emser Sürger!
Als Abteilung des Soldaten - und Arbstterrats Diez,

dem der gesamte Unterlahnkreis unterstellt ist, hat sich
gestern in Bad Ems der Unterzeichnete Soldaten - Und
Arbeiterrat gebildet.

Die gesamte Kommando ge Walt ist in unsre Hände über-
gegangen . Jeglicher Widerstand würde auf das strengste
zeahndet werden.

E « ist unsere oberste Pflicht , in den schweren Tagen,
die unsrer Stadt durch das Zurückfluten der Heeresmassen

bevorstehen , für Ruhe und Ordnmig zu sorgen . Wir wollen

die Bürgschaft hierfür übernehmen , müssen dabei aber auf
die tatkräftige Unterstützung aller rechnen.

Jugendliche Personen bis zum 17. Lebensjahre haben

fich von V/g  Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht auf der
Straß « aufzuhalten.

vad Ems,  den 14. November 1918.
Soldsterr - und Arbeiter -Nat Ems.

I . R . :
L. Gebhard. Ott.

Aufruf!
-Amtliche hier befindlichen und noch eintreffenden Ur¬

lauber (Mannschaften wie Offiziere ) haben jufj sofort beim
Soldatenrat (Kurkvmmiffion , Römerstraße ) zu melken , i

Waffen sind daselbst abzuliefern.

Den Anordnungen des Soldatenrates ist Folge zu leisten,
andernfalls Bestrafung erfolgen würde . Di : Strafgewalt hat

der Vorsitzende des Soldatenrates für den Unterlahnkreis
(Hoffrichtcr -Tiez ) inne . , j

Ba d Ems,  den 14. November 1918.

Der Soldateu -Nat Ems.

Betr . Sackstopfgarn
Diejenigen , die Sackstopfgarn angemeldet Hütten, werden

ersucht, dieses bis spätestens Samstag , den 16. dieses Monats,
abzuholen , da sonst anderweitig darüber verfügt wird.

Bad Ems,  den 13. November 1918.
Der Magistrat.
(Bekleidungsstelle .)

Freibank auf dem Schlichthofe zu Ems.
Heute Donnerstag , den 14. dS. Mts . Verkauf von

Rindfleisch und zwar von 4,30—5,30 Uhr auf die Frei¬
bankkarre von 221—310.

Die GchlachthofverwaUnng.
Habe wieder meine Tätigkeit als

Zahntechniker
aufgenommen und bitte um Zuspruch.

Sprechstunden täglich.

V. Ehrenberg;
Die * » • D., Rosenstraße.

Sprechzeit von 8—12 Uhr rorm . und 2—6 Uhr nachm.
Sonntags bis 12 Uhr vormittags.

Behandlung sämtlicher Kassenmitglieder.

. sG -. .*4 w -* -tv . • ''

Todesanzeige.
Ak?»tis!lisi»lliißi
Beim Einkauf von Arz,.,
bitte saubere ArzmiflM
mit Kork in die Apvth
EmS. mitzubringrn. [13

Heute vormittag 11 ff, Uhr entschlief nach kurzem, schweren
Leiden unsere liebe gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Frau

Esstgessinzlasct
kauft

Bug . Roth , Drogerie,

Katharine Zimmerschied Ws.
50 Zentner

R «mkelrübeit
zu kauf»« gekucht. -

I . « irchvEge », yad Em,.

geh. Zimmerschied
im Alter von 66 Jahren.

Bad Ems . den 12. November 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gts-KrimlkuÄi
3 annig, billig abzuged« .
Mlüdergstk. 4.

Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Nov., nachm, um 2ff»
Uhr vom Sterbehause, Marktstrasse 39, aus statt . [1411

Ktlehenschurzci
(Cellulose) Hübsche dunkle Mit

gepaukt und gestreift
i gewöhnlich wett & Stück 6,75
! extra weit * Stück v,80

mit Träger ä Stück 10,80
! versendet Pr. Nachnahme sol
! Vorrat reicht

Versandzeschäst s,
- W. » laich. Itzehoe«. H.
j (vonn. A. Mecsk« Ww.)

251

Aüe Musiknoten
liefert EHka-TcrUg Oberin».
stein ». Rh. Preisliste umsoaft
Verk»uf : »dolfttraia « 45. [lQi

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme während der

Krankheit, sowie für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
meines nun in Gott ruhenden, unvergesslichen Gatten, unseres lieben
Vaters, Sohnes und Bruders sagen wir allen, besonders den Spen¬
dern von Kränzen, dem Kirchenchor und der Firma C. S. Schmidt,
Niederlahnstem auf diesem Wege unsem herzlichsten Dank.

1 Schlafz. evtl, mit
Wohnzimmer

,u vermuten. Elektrisch Li»
Vorhand« . [141»

Wo sagt dir Geschäftsstelle.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Frau Auguste Rink er , geb. Elberskirch
nebst Kind , Tater u. Geschwiftter.

Frücht , den 14. November 1918. 11407

Für frastfHl. HruShcll (» tis
mäurl. Perl ) nicht»u jung«» i

MäSche « [m
welches kocht und alle HaurarSch
Ldermwau, sof. gef. Wo f. Seich.

Zu Weihnacht «» »der
sptter für kl Landwirtschaft
ru- igch, zuverlässiges ältere»

Mädchen
geg« hohen Lohn gesucht.

Näher« OeschäftK- Älle.

Waschfrau gesucht
Näber«, Geschäftsstelle. [l*M

ftanltfapBg. Tode» - Anrri»r.
Für die uns bei dem Hins reiben unserer

lieben Mutter

Frau Karolme Emmel
erwiesene Teilnahme sowie für die zahlreichen
Blumenspenden sagen wir hiermit unseren herz,
lichsten Dank.

Bad Ems, Novembrr 1918.

Nach kurzem, schweren Leiden entschlief heute
mein guter, treusorgender Soh», wein lieber
Bruder, Schwager und Onkels

Christi «« Tiefenbach

Die trav «»nde« Hinterbliebene« .
11413

i« 35. Lebensjahre.
I » tiefstem Schmerz

Fra« Heinr. Tiefenbach « ittwe
Familie Heinr. Tiefenbach.

Bad Gm- und französische Gefangenschaft,
den 13. Nonemder 1918.

Lebellsmittelftelle für den Stadtbezirk Diez]
Freitag , den 15. November 1918:

Fleisch und Fleischwaren.  Verkaufsstellen in dieser
Woche die Metzgereien : Fried , Hasfenkamp, A. Maxheimer,
I . Maxheimer und Nold.

Samstag , den 16. November 1918:
Butter  gegen den in dieser Woche fälligen ?lbschnitt de,

Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen-
Weißkraut , Kohlrabi , Weißerüben und Gelbe¬

rüben.  Verkauf täglich Lagerhaus Oraniensteinerstraße.
_ Bezugsscheine find auf der  Le bensmittelstelle ein zulösen.

EsekarmMachMg
Der Neberwachungsausschuß der Schuhindustrie läßt

folgenden Beschluß bekannt geben:
Zur Bekämpfung der Schleichhandelspreise soll bei he¬

da rss sch ein Pf lichtigem Sch uh Werk auf beide
Stiesel  die Herstellernunrmer , Monat und Jahreszahl
im Gelenk , der Kleinverkansspreis auf der d o r d e r t  n Lauf¬
flache der Sohle mit großen deutlichen , etwa 1 Ztm . großen
Zahlen tief und deutlich eingestempelt werden . Die Stempe¬
lung in der vorstehend angegebenen Weise hat vom 13. « o-
vember 1918 an zu erfolgen . >

Diez ,den 13. November 1918. . ' ,
Der ' Vst»<»UM«lst«r.

_ Scheuer».

Die Brirdiguvg findet statt SamStag nach«
mittag2ff» Uhr von der FriedhofSkap-lle aus.

l1«l4

DailKsWllß.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Krankheit und der Beerdigung unseres
lüden Entschlafenen, besonders den Schwestern
der Diakovisse-Heimr für die liebevolle Pflege, -
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Familie Peter Thei».
Bad Emst, den 14. November 1918.

(14,8

in jeder Größe mit
Wohnung
uit und ohne Möbel

m
Für die vielen Beweis» herzlicher Teilnahme

an de» schmerzlichen Verluste unserer lieben
Entschlafenen sowie für die vielen Blumenspen.
den sagen wir allen herzlichen Dank.

1397)

zu vermieten.
Hotel Bella Riva,

«Kd Em». Telefon 314.

Familie Karl Uifler.
«ad Gm», dm 14. N,mmber 191«.

1140»
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